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Die Interpellation des boulangistischen Abgeordneten
Laur über den Paßzwang ist gestern mit 319 gegen 103
Stimmen aus unbestimmte Zeit vertagt worden allein die
Pariser Blätter Hetzen sast ohne Ausnahme gegen Deutsch
land nur die vernünftige Presse täuscht sich nicht darüber
daß diese Kammer die in stürmisch jäher Hast die schwer
wiegendsten Entschlüsse faßt sür die Republik leicht fatal
werden kann denn auf ein vages Geschrei hin rein aus
hohler Hand hat sie mit ihrem Volum von vorgestern die
Regierung diskreditirt und die Stellung Ribots gefährdet

Es war eine Frechheit der Majorität von vorgestern
angesichts der nicht leugbaren Thatsache daß der deutschen
Regierung die Existenz eines neuen Revanchebundes mit
den denkbar extremsten Tendenzen bekannt war d n Ver
tagungsantrag über die Laur iche Interpellation abzu
lehnen Die Majorität hat dadurch Deutschland geradezu
herausgefordert und wenn sie auch nachträglich wieder
einlenkte und gut zu machen suchte was gut zu machen
war so bleibt die Thatsache unwiderruflich feststehend
daß Kammer und Regierung nicht die geringsten Garan
tien für ihren Charakter ihren Ernst und ihre Friedens
liebe zu geben vermögen Sie sind der Sklave wechseln
der Leidenschaften die der erste beste Phrasendrescher zu
entfesseln versteht und einer kapriziösen Demimondaine
gleich folgen sie auswallend den Impulsen des Augenblicks
Regierung und Kammer die erstere durch die Kammer
und die letztere durch die Revanchemänner der seligen
Boulangitis veranlaßt Wirkt denn in Frankreich die Nach
richt daß der deutschen Regierung die Namen der 600
Mitglieder der neuen Revanchepartei bekannt ist und
daß die deutsche Regierung aus Vorfällen bei den
letzten Gemeinderathswahlen auf französische Wühle
reien schließen mußte nicht wie bet anderen Leuten die
sich ertappt sehen beschämend Wie kann Laur
von einer Herausforderung und Cassagnac von Fuß
tritten sprechen die Deutschland Frankreich versetze da
dach Frankreich allen Grund hat hübsch ruhig zu
sein Kein Mensch wird es der deutschen Regierung
verargen können wenn sie sich selbst zum Schutze die
Paßmaßregeln verschärfend diese auch auf die Mitglieder der
neuen Rcvanch Partei ausdehnt die größtenteils aus
Handlungsreijenden besteht wie wir aus zuverlässiger
Quelle erfahren Der französische Handel hat es sich
selbst zuzuschreiben wenn er Elsaß Lothringen verliert
denn er hat es seit Jahren geduldet daß seine Reisenden
such in Revanche machten Gewiß wir bedauern leb
haft daß wir gezwungen sind in derart umständlicher
den freien Verkehr unterbindender Weise im Interesse der
Sicherheit in den Reichslanden Polizeidienste thun zu
müssen wir können aber ein für alle mal nicht dulden daß
der Landesverrath bei uns eingeschwärzt wird das soll
ten die Herren Clemenceau und Cassagnac bedenken wenn
sie von einer durch Deutschland veranlaßten Verletzung
der Würde Frankreichs sprechen nicht wir verletzten diese
Würde sondern die Franzosen selbst sind es die diese
Würde besudeln Und übrigens ist es nicht wahr daß
französischen Handlungsreisenden grundsätzlich das
Paßvisa verweigert wird sondern das ist nur bei den
Handlungsreisenden der Fall die Mitglieder der
neuen Revanchepartei sind

Die französischen radikalen Blätter fahren in ihren
Angriffen auf Ribot dessen Ersetzung durch eine energischere
Persönlichkeit sie verlangen und die Regierung fort von
der sie fordern daß sie nicht Feigheit mit Vorsicht
verwechsele Sie und ihre Helfershelfer in der Provinz
sind es welche die französische Nationalwürde in Verruf
bringen denn sie regen die niedrigen Leidenschaften aus
und machen es einer verständigen Regierung unmöglich
verständig zu bleiben sie haben den Paßkrieg erklärt und
können sich noch wundern daß Deutschland die Heraus
forderung nicht unbeantwortet läßt Wie naiv und gleich
zeitig welcher Mangel an politischer Enziehung waren
es doch die französischen Revanchetreibereien die uns die
Waffe zum Paßkriege aufgedrungen haben Was Wunder
daß wir davon Gebrauch machen

5 I
Nachstehend geben wir den Bericht über die gestrige

Kammersitzung
Paris 17 Juli Die Kammer hatte heute in ihrer Nach

mittagssitzung den Zeitpunkt für die Verhandlung der von Laur
angekündigten Interpellation festzustellen Der Minister des
Aeußeren Ribot bemerkte die Lage sei die gleiche wie früher
kein Handelshaus habe bei ihm reklan irt Deroulede Haben
Sie den Figaro gelesen Minister Ribot Einer der im
Figaro genannten Kaufleute schreibt mir die Meldung des
Figaro in Betreff seines Reisenden sei falsch daraus könne

man schließen wie leichtfertig gewisse Fragen behandelt würden
Beifall Die Regierung sei bereit die nöthigen Schritte zu

thun wenn bewiesen würde daß Franzosen nicht auf aleichem
Fuße mit anderen Ausländern behandelt würden Beifall
Der Gewerbeschein werde in Elsaß Lothringen sogar von den
Deutschen verlangt Die Republik befolge eine friedliche Politik
nach außen verzichte aber auf nichts In dieser Politik des
Schweigens liege ein gewisser Stolz während den geräuschvollen
Forderungen etwas anderes als Patriotismus zu Grunde liege
Regierung müsse wissen ob sie das Vertrauen der Kammer
besitze und er verlange daher wozu die Geschäftsordnung der
Kammer berechtige die Vertagung der Interpellation auf unbe
stimmte Zeit Beifall Laur Es handelt sich um die Na
tionalwürde der Minister bestreitet daß neue Thatsachen vor
liegen ich aber behaupte es Die Kammer wird urtheilen
Dsrouli de erklärt er habe schon vor einigen Wochen dem
Minister Beschwerden und Klagen von Franzosen und Ellässern
mitgetheilt Der Minister ttehe da vor England mit leeren
und vor Deutschland mit gebundenen Händen Der Vorsitzende
weist den Redner zurecht und Ribot bemerkt Lassen Sie ihn
sprechen seine Worte berühren mich nicht Pichon erklärt
man könne nicht so alle Fragen welche die Würde der Nation
berühren beseitigen dieses Schweigen löse Nichts und verwickle
Alles Frankreich fordere Niemand heraus es wolle Frieden
aber einen Frieden mit Würde Es sei besiegt bleibe aber
geachtet und gefürchtet Auf die Unterdrückungsmaßreaeln
dürfe man nicht mit ebensolchen antworten aber man müsse
sich volle Redefreiheit wahren Die Kammer nimmt darauf
den Antrag auf Vertagung der Interpellation mit 3l9 gegen
1V Z Stimmen an

K

Ueber die Ursache der Verschärfung des Paßzwanges
wird der Magd Ztg aus den Reichslanden Folgendes
gemeldet Die zuerst in französischen Blättern aufgetauchte
Nachricht über die Verschärfung des Paßzwanges scheint
sich zu bestätigen Selbstverständlich aber hatte eine solche
Verschärfung nicht den Umfang wie ihn z B Figaro
behauptet daß nämlich allen das Reichsland besuchenden
Handlungsreise tden grundsätzlich die Visirung der Pässe
verweigert worden sei um auf diese Weise allmählich jede
Beziehung Frankreichs zu Elsaß Lothringen zu zerstören
Um solche grundsätzliche Maßregeln kann es sich schon
aus dem einfachen Grunde nicht handeln weil sonst die
französische Regierung mit Gegenmaßregeln gegen deutsche
Handlungsreisende in Frankreich nicht zögern und dadurch
dem deutschen Handel großer Schaden verursacht würde
Dagegen dürfte es allerdings richtig sein daß die deutsche
Regierung wieder Grund hat verschiedene französische
Elemente die im Verdacht deutschfeindlicher Agitation
stehen von unserem Lande sern zu halten Namentlich
bei Gelegenheit der jüngst abgehaltenen Gemeinderachs
wahlen sind zahlreiche Symptome dafür daß immer noch
von Frankreich her Wühlereien getrieben werden hervor
getreten Fraglich ist es ob nicht auch das stets rück
sichtslosere Auftreten der sogenannten katholischen Partei
von Frankreich her inspinrt wird Bei den Gemeinde
rathswahlen hat sich diese Partei jedenfalls mehr oder
weniger in Gegensatz zum Deutschthum gestellt Es er
scheint daher dringend geboten das Treiben dieser Partei

scharf im Auge zu behalten Uebrigens hat sich in
Frankreich wieder ein Geheimbund gebildet der es sich
zur Aufgabe gemacht hat die Rückerwerbung Elfaß
Lothringens zu betreiben Die neue Auflage der Patrioten
liga hat wie bereits gemeldet den Sitz in Nanctz und
soll bereits etwa 600 Mitglieder zählen

Die offizielle Straßb Korrespondenz schreibt zu
dem elben Gegenstand Die in ndere Zeitungen über
gegangene Nachricht des Figaro daß französischen
Handlungsreisenden grundsätzltch das Paßvisa verweigert
wird ist falsch Wie bet allen Paßvisagesuchen so wer
den auch bei denen der Handlungsreisenden die Verhält
nisse der einzelnen Fälle eingehend geprüft Die Ver
sagung des Vifa wenn eine solche erfolgt hat ihre Be
gründung jederzeit in anderen Verhältnissen niemals aber
in dem Umstände, daß der Gesuchsteller Handlungsreisen
der ist Uebrigens versäumen derartige Gesuchsteller nicht

selten ihren Stand in ihren Gesuchen anzugeben

Deutsches Meich
Herr v Caprivi Die Nordd Allg Ztg schreibt

Wenn sich die Blätter wiederholt damit besassen ob der
Reichskanzler v Caprivi einen Erholungsurlaub nehmen
wird oder nicht so liegt es unseres Wissens nicht in der
Absicht des Herrn v Caprivi solches zu thun Nachdem
der Reichskanzler hier eine Karlsbader Trinkkur durchge
macht hat wird er wie schon gemeldet schon Anfangs
September den Kaiser zu den Manövern zuerst in Oester
reich und dann in Bayern begleiten

Vom nächsten Militaretat Entgegen der kürzlich
geäußerten Vermuthung eines Hamburger Blattes behaup
tet die Post mit ziemlicher Gewißheit mittheilen zu
können daß der nächste Militäretat auf keinem Gebiete
eine wesentliche Mehrforderung enthalten wird Insbe
sondere ist bei der Aufstellung jede Forderung einer Ge

Halts Ausbesserung welche in den einzelnen Ressorts ge
macht worden wäre ohne Berücksichtigung geblieben Ebenso

wenig sind beträchtliche neue Ansprüche in Bezug auf
Pserdegelder der Offiziere zu erwarten obgleich die letzte
Vorlage durch den Reichstag eine beträchtliche Einschrän
kung erfahren hatte Höchstens kann es sich um gering
fügige Ausgleichungen handeln

Die sozialistische Presse Berlin 17 Juli Der
Vorwärts veröffentlicht eine Zusammenstellung der

sozialistischen Presse an Deutschland Danach exiftiren
nicht weniger als 27 täglich erscheinende 23 wöchentlich
dreimal 7 wöchentlich zweimal 13 wöchentlich einmal
erscheinende Blätter ferner ein alle 14 Tage erscheinen
des Blatt eine wissenschaftliche Revue ein Jugendblatt
zwei Witzblätter und ein illustrirtes Jnterhaltungsblatt
zusammen also 76 sozialistische Zeitungen Die deutsche
Gewerkschaftspresse dreimal wöchentlich bis monatlich
einmal erscheinend umfaßt außerdem 53 Organe Gewiß
ein Beweis für die Rührigkeit der sozialistischen Orga
nisation

Die deutsche Sozialdemokratie nnd der Kongreß
in Brüssel Fast alle sozialdemokratischen Vertreter zum
Brüsseler Kongreß sind jetzt im Allgemeinen bestimmt
Es wird eine recht beschränkte Zahl bleiben Die Mehr
zahl der Genossen mit Ausnahme derjenigen von
Berlin nimmt eine stark ablehnende Haltung zu diesem
Kongreß ein und fortgefetzt mehren sich die Meldungen
aus Versammlungen größerer gewerkschaftlicher Verbände
in denen beschlossen wurde von der Absendung von Ver
tretern Abstand nehmen zu wollen Namentlich im
Königreich Sachsen scheint absolut keine Stimmung für
die Beschickung des Kongresses vorhanden zu sein so daß
die Agitatoren den Genossen den dringenden Rath
haben geben müssen einem bekannten Abgeordneten das
Mandat mit zu übertragen der dasselbe unentgeltlich
ausüben werde denn eine NichtVertretung großer Bezirke
in Brüssel würde sich nicht gut ausnehmeu In Berlin
dagegen scheint ganz im Gegensatz zu dieser ablehnenden
Haltung im Reich recht viel Neigung bet den Genossen
vorhanden zu sein nach Brüssel zu reifen

Zur Kornzollfrage verlautet nach der Thorner
Ztg aus gut unterrichteter Quelle Angesichts des
ungünstigen Wetters der letzten Zeit hat die preußische
Regierung abermals die Frage einer vorläufigen Ermäßi
gung der Kornzölle erwogen sich aber auch diesmal ver
neinend ausgesprochen Das schlechte Wetter schiebt die
Ernte wohl hinaus hat aber im Durchschnitt keine be
denklichen Folgen bisher gehabt Zudem ist amtlich kon
statirt daß große Transporte fremden Getreides nach
Deutschland unterwegssind

Vs Stichwahl Kassel 17 Juli Das Ergebniß der
Reichstagswahl ist folgendes Endemann 4490 Alvens
leben1354 Förster 4085 Psannkuch 7811 Martin 1289
Es steht also Stichwahl bevor zwischen Endemann na
tionalliberal und Psannkuch Sozialist

Deutschland nnd Rußland Hamburg 17 Juli
Me Hamb Nachr enthalten einen Artikel der sich
sehr erfreut über den glänzenden Empfang des Kaisers
in England ausipricht und dann auf die politische Kon
stellation der Gegenwart zu sprechen kommt Von
größerem Interesse ist in dem Artikel die Stelle welche
das Verhältniß Rußlands zu Deutschland im Falle eines
deutsche französischen Krieges behandelt Und zwar meint
das dem Fürsten Bismarck nahestehende Blatt daß Ruß
land in diesem Falle erst dann eingreifen werde wenn
die Eigebnisse des Krieges die dauernde Schwächung
eines der berden kriegführenden Reiche wahrscheinlich mach
ten Wir sagen ausdrücklich eines der Reiche also
nicht blos Frankreichs denn die russische Politik würde
eine volle Ueberwälligung Deutschlands durch Frankreich
mit ihr eigenen Interessen nicht verträglicher finden
als ein Ausscheiden Frankreichs aus den Elementen des
europäischen Gleichgewichts Siegreiche französische
Truppen im Oder und Wctchselgebiete und längs der
polnischen Grenze sind ein Zukunftsbild das auch für
das russische Auge nichts Einladendes hat Wir glau
ben deshalb daß Rußland sich nicht genöthigt fühlen
würde in einem deutsch französischen Kriege von Haus
aus Partei zu nehmen wohl aber daß es das Bedürf
niß haben würde die volle Niederlage einer der beiden
kriegführenden Mächte zu hindern An ein russisch
französisches Bündniß aber glauben wir überhaupt nicht
da es nur geschlossen werden würde wenn beide Theile
Interesse daran hätten Dieses Interesse findet bisher
nur bet Frankreich statt Rußland ist sicher daß bet
feinem ersten Kanonenschusse gegen Deutschland ihm der
Beistand Frankreichs nicht fehlen würde weshalb sollte
es sich feinerseits an einen Vertrag binden welcher Un
bequemlichkeiten am Verfalltage mit sich brächte
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Admirals der russischen Flotte und des Kommandirenden
des französischen Geschwaders Admiral Gervais Diese
Medaillen sind zur Vertheilung unter das französische
Geschwader bestimmt

ro Die russische Sprache in Rußland Petersburg
16 Juli In den Elementarschulen der deutschen Kolonien
im Süden Rußlands steht die Einführung der russische
Unterrichtssprache bevor für das Erlernen der russischen
Sprache wird ein Drittel aller Stunden angesetzt d h
10 Stunden wöchentlich in der Unterabtheilung und 12
Stunden in der Oberabtheilung

Wie ferner verlautet steht die Verfügung bevor daß
in den Dienst aller russischen Eisenbahnen ohne Ausnahme
nur solche Personen nicht russischer Herkunft aufgenommen

werden können die der russischen Sprache völlig mächtig
sind und daß bei Erfüllung aller dienstlichen Obliegen
heiten die Anwendung der russischen Sprache obligatorisch
sein soll

Dreibund Petersburg 1k Juli Das ange
sehene Blatt Nedjela widmet der Erneuerung des Drei
bundes und dem Besuche des Kaisers Wilhelm in England
einen längeren Artikel Von dem Standpunkte ausgehend
daß der erneute Dreibund hauptsächlich gegen Rußland
gerichtet sei bemerkt die Nedjela Folgendes Angesichts
dieser drohenden Wolke müssen wir ohne den Muth zu
verlieren alle Mittel ergreifen um dem Unwetter zuvor
zukommen oder um es abzuschwächen Abgesehen von
energischen Rüstungen müssen wir der Quadrupel Ver
schwörung gegen uns auch moralisch entgegentreten Es
wäre nützlich alle gesund denkenden Elemente Europas
von unserer wirklichen Friedensliebe zu überzeugen und
die Hauptzwecke unserer Ortentpolitik zu überprüfen Es
giebt bei uns in der Gesellschaft und m der Presse eine
kriegslustige Partei die Eroberungspläne schmiedet Es
wäre nützlich durch eine großmüthige und nachsichtige
Politik im Orient die vollständige Jsolirung dieser Partei
klarzustellen Nachdem wir uns moralisch von jedem
Verdachte der Kriegslust gereinigt haben würden könnten
wir die Verantwortlichkeit für die Zukunft unseren Feinden
überlassen

Borstellungeu Konstantinopel 16 Juli Die
Agence de Constantinople meldet Der russische Bot

schafter v Nelidow machte am Montag bet der Regie
rung der Pforte Vorstellungen wegen des Empfanges des
bulgarischen Ministers Natschewitsch und des bulgarischen
Agenten Wulkow lich Der Botschafter erklärte die russi
sche Regierung erblicke darin eine Aenderung der bisher
von der Pforte den bulgarischen Verhältnissen gegenüber
beobachteten Haltung Der Großvezir erwiderte dem Ver
nehmen nach oaß die Pforte dieser Auffassung nicht bei
pflichten könne Die Pforte habe Natschewitsch als den
Minister eines Lehnstaates mit welchem dieselbe sreund
liche Beziehungen unterhalte empfangen Natschewitsch
habe den Rang eines Wirklichen Geheimraths Die Pforte

b Bon der Marine Wilhelmshaven 17 Juli
Man schreibt uns Kaum ist das größte deutsche Panzer
schiff der Kurfürst Friedrich Wilhelm auf hiesiger
Werst vom Stapel gelassen so bereitet sich auch schon
auf der Werft der Aktiengesellschaft Weser zu Bremen
der Stapellauf eines neuen gepanzerten Kriegsschiffes des
Panzerfahrzeuges Q vor Dasselbe ist ein Schwester
schiff des setzt zum erstenmal iu ein Geschwader eingestell
ten Panzerfahrzeuges Siegfried und gehört zu jenen
gefährlichen Rammpanzern die obwohl sie offiziell den
Titel Fahrzeug führen doch ihrem Tonnengehalt ihrer
Besatzung und Panzerung nach den kleineren Panzer
schiffen unserer Marine sehr nahe kommen Der Stapel
laus ist auf den 21 Juli festgesetzt

A s l a n d
ou Die Cholera iu Syrien Unser Wiener Mitar

beiter schreibt uns Die beunruhigenden Nachrichten über
die Ausbreitung der Cholera in Syrien haben die bos
nische Landesregierung auf die Gefahr aufmerksam gemacht
welche aus der Rückkehr der bosnischen Pilger aus Mekka
den okkupirtm Provinzen erwachsen könnte Es haben
sich aus Bosnien und der Herzegowina mehrere Tausend
Mohamedaner zu den religiösen Festen nach der heiligen
Stadt begeben deren Rückkunft für die nächsten Wochen
AU erwarten ist Da Mekka von der Seuche bereits er
griffen ist so droht eine Verschleppung derselben in das
Okkupationsgebiet und in weiterer Folge sogar nach
Oesterreich Ungarn Die bosnische Landesregierung wird
daher in den nächsten Tagen strenge Quarantäne Vor
schriften für die rückkehrenden Pilger erlassen Desgleichen
wird auch das österreichische Handelsministerium Verfü
gungen treffen um verdächtigen Provenienzen aus der
Türkei den Eintritt nach Oesterreich Ungarn zu ver
wehren

Eine Umbildung des Kabinets Rudiui wird in
folgendem Telegramm angekündigt Von regierungsfreund
licher Seite versichert man daß zwischen den einzelnen
Ministern Meinungsverschiedenheiten entstanden sind wegen
der Frage der Erhöhung einiger Steuern zum Zweck der
Herstellung des Gleichgewichts im Budget Ferner ver
lautet daß der Justizminister Ferrari möglicherweise
noch im Laufe des Sommers zurücktreten will Der
jetzige Ackerbauminister Chimirri würde sein Portefeuille
übernehmen und Grimaldi Ackerbauminister werden Da
durch würde eine Annäherung zwischen dem Ministerium
und einer Gruppe der Opposition erzielt werden

ns Zur Reise König Oskars uach Norwegen schreibt
man uns Stockholm 16 Juli Der Reise König
Oskars nach Norwegen wird in diesem Jahre eine erhöhte
Bedeutung beigemessen Hierfür sprach u A der Um
stand daß sich zur Verabschiedung außer den i Stockholm

Wz Ihr Märtyrerlhum
Roman von C M B

Autorisirte Uebersetzung aus dem Englischen von Luise Koch

Endlich kam der Tag an welchem die beiden Damen
nach der Rood Abtei übersiedelten

Es dünkte Angela als ob das malerische Gebäude nie
so lieblich ausgesehen habe Die Sonnenstrahlen vergol
deten seine alten ehrwürdigen Thürme und ließen jede
Linie derselben klar hervortreten Die grünen Epheuge
hänge waren ihr nie so frisch der Rasen uie so duftig
erschienen Feld Wald und Gärten standen in ihrer
vollen Sommerpracht die weiche Luft war angefüllt mit
dem Dufte der Rosen Lilien Z Nelken Heliotrop und
Reseda

Nur ein Schatten lag auf Angelas Leben Dieses herr
liche alte Besttzthum ihres Vaters theure Heimath würde
nie wieder in der alten Weise die ihrige sein Die Gegen
wart des verhaßten Mannes würde den Traum ihrer
Kindheit zerstören seine Stimme würde in ihr Ohr tönen
während sie an ihres Vaters Worte dachte sein Anblick
würde sie martern wenn ihr Vater im Geiste neben ihr
wandele

Meine Heimath wird es nicht mehr sein, sprach sie
zu sich selbst und diese Prophezeiung sollte sich nur zu
schnell erfüllen

Kapitel 15
Es war ein herrlicher Augustabend Die Natur war

vom Sommer in seine wunderbarste Pracht geklcid t und
die weitläufige alte Abtei hatte nie so freundlich ausge
sehen Im Westen sank die Sonne goldig nieder und
sandte ihre letzten verklärenden Strahlen auf das liebliche
Landschastsbild

Dies war der Abend an welchem das junge Ehepaar
zurück erwartet wurde Lady Laura hatte regelmäßig
an Angela geschrieben Sie hatte in ihren Briefen dem
Entzücken an d n Schweizer Seen an Gens Luzern
Zürich und Jnterlaken Ausdruck gegeben sie hatte diese
Reiseroute die schönste der Welt genannt Aber vor
Allem und über Allem stand ihr Gemahl als edelster
der Männer als gütigster theuerster und liebevollster
es gab nicht seinesgleichen Lady Wynyard war sest
überzeugt daß ihre Tochter ihn lieben müsse wenn sie
ihn nur erst näher kennen würde welche Worte
Angela einen tiefen Seufzer erpreßten Daß ihre Mut
ter in dieser Weise schrieb war ja sehr natürlich aber
ebenso natürlich war es daß Angela ihre eigenen Ge
danken darüber hegte In dem letzten Briefe hatte Lady
Laura ihre Rückkehr zum zwanzigsten August gemeldet

dann sollte Alles auch ein exquisites Diner für den
Kapitän bereit gehalten werden Die junge Frau war

anwesenden Ministern unter welchen man den neu er
nannten Premierminister Boström bemerkte außer zahl
reichen Diplomaten und Offizieren dem Befehlshaber des
französischen Geschwaders nebst anderen Offizieren eine so
ungewöhnlich große Volksmenge eingesunden hatte wie
sie noch nie bei derartigen Anlässen zugegen war In
der That ist es auch eine überaus ernste Zeit in welcher
der König diesmal seine norwegische Reise antritt denn
die überwiegend radikalen Norweger stehen noch immer
unter dem Eindruck der fatalen Aeußerung des vorigen
Premierministers Aakerhjelm Wenn ich nur die 90
Tage Uebungszeit bekomme wollen wir schon schwedisch
mit den Norwegern sprechen Die Auslösung der Union
war denn auch seitdem ein Thema das in allen Tonarte
erörtert wurde Wenn sich König Oskar auch noch vor
seiner Abreise beeilt hat an Aakerhjslms Platz einen
anderen Mann zu stellen so wird doch erst die persön
liche Anwesenheit des Königs in dem Bruderreiche eine
Klärung zu Wege bringen können Dies wissen die
Schweden und daher sind Aller Augen im Lande nach
Christian gerichtet wo die Ereignisse der nächsten Tage
maßgebend sür die Zukunft sein werden Bei den hohen
liebenswürdigen Eigenschaften die den König Oskar aus
zeichnen wird sich vielleicht ein zufriedenstellendes Resultat
ergeben Dem König wird es jedenfalls ein beruhigendes
Gefühl sein sich bei dieser Reise die er wohl nicht ohne
Zagen angetreten hat von der Sympathie seines schwe
dischen Volkes begleitet zu wissen Viele Zeitungen
widmen dem Könige aus Anlaß seiner Reise warme Artikel
und ein Blatt schließt seine Betrachtungen über dieselbe
mit den Worten Kourage Sire

d Zur Frage der Arbeiterverficheruug Peters
burg 16 Jult Den Ministerien des Innern und der
Wezekommunikation ist das Projekt einer Versicherung
der Schiffsarbeiter vorgelegt Der Grundfonds soll nach
dem Projekt gegründet werden durch eine Steuer von
allen Schiffen lvon Dampsern 1 Nabel pro jede Pferde
kraft 50 Rubel von Barken zc, durch Einstießen von
Strafgeldern für Verletzung der Schifffahrtsordnung seitens
der Schiffsbesitzer c Die Leitung der Versicherung soll
dem Staate zufallen

ro Zur Anwesenheit des französischen Geschwaders
in Kronstadt Petersburg 16 Jult Die französischen
Seeleute werden während ihres Aufenthalts in Kronstadt
n A auch Krasnoje Sselo besuchen um die Lagerbe
schäftigungen der Garde kennen zu lernen Ferner werden
in ihrer Gegenwart ein großer feierlicher Zapfenstreich
Rennen und eine Kolaken Dschigitowka geplant Die
russischen Seeleute haben bei den besten Goldschmieden
Petersburgs eine große Kollektion goldener und silberner
Medaillen bestellt die goldenen in Form eines Halb
imperials die silbernen in Form eines Rubels Auf der
einen Seite der Medaille sind das Meer und die Flotte
abgebildet auf d r anderen die Porträts des Genrral

von ihrem Gemahl nicht im Geringsten enttäuscht aber
sie hatte die Entdeckung gemacht daß er an einer reichen
auserlesenen Tafel ganz besonderes Wohlgefallen finde

Fräulein Jameson lächelte als Angela ihr diesen Theil
des Schreibens vorlas

Ich werde mit der Haushälterin sprechen, sagte die
freundliche ältliche Dame Ich verstehe besser was
einem Herrn dieser Art zusagt als Du mein Kind

Angela war froh dieser Pflicht enthoben zu sein
Ich weiß wohl welche Speisen Papa liebte aber sein

Geschmack war sehr einfach, bemerkte das junge Mäd
chen seufzend

Nun Einfachheit des Geschmacks zeichnet den Herrn
Kapitän gerade nicht aus, erwiderte Fräulein Jameson
ruhig dann verließ sie das Zimmer um der Haushälterin
die nöthigen Unterweisungen zu geben

Der ganze Hausstand freute sich über die Wiederver
mählung der Herrin Viele alte Diener hatten schon zu
Sir Charles Zeiten ihren Pflichten obgelegen ja einige
sogar noch unter dessen Vater ihre Stellungen inne ge
habt Die Haushälterin war eine stattliche imposante
Persönlichkeit von welcher Sir Charles in jeder Bezieh
ung für das Muster eines Mannes gehalten worden
war sie hoffte nun der Kapitän werde ihrem alten
Herrn gleichen Ebenso dachte der im Dienste dieses
Hauses ergraute Kellermeister

Es wird wieder so schön werden wie in den lieben alten
Zeiten, sagte er sich Zwar waren ihm verschiedene Dinge
aus des Kapitäns Vorleben zu Ohren gekommen aber
er hoffte die gnädige Frau würde die Zügel sest in der
Hand behalten

Als die angezeigte Stunde nahte ging Angela hinaus
um mit einem letzten Blicke von der Ruhe und dem Frie
den des Hauses Abschied zu nehmen Langsam schritt sie
die dichtgewölbte Kastanienallee ihres Vaters Lieblings
weg entlang Es war ihr als sähe sie seine schlanke
Gestalt unter den Bäumen einherwandeln Sie blickte
nach dem Flusse und dachte wie er es geliebt auf dessen
sanften Wellen dahinzugleiten Dort drüben das zierliche
Boothäuschsn hatte er gebaut Jedes Plätzchen jeder
Strauch und jede Blüthe schien von ihm zu sprechen Er
war es gewesen welcher die kostbaren Vasen auf der Ter
rasse stets mit ausgewählten Blumen gefüllt welcher den
Entwurf zu der Fontainengruppe gezeichnet und welcher
die alten Bäume in deren Umkreis so eifersüchtig gehütet
hatte Jedes Ding erzählte von ihm von seiner Liebe
sür sein Heim sowie von seinem edlen Geschmack Und
nun

In ioenigen Stunden würde sein Nachfolger hier sein
der Mann welchem ihre Mutter seinen Platz eingeräumt
Es schien ihr unmöglich sich die volle Bedeutung dieses
Wechsels vorzustellen Ein Anderer würbe an der Fon

taine unter dem schattigen Laubdache rasten ein Anderer
über den grünen Rasen schreiten über Feld und Garten
neue Anordnungen treffen uns dieser Andere war jener
verhaßte Mann der Verhaßteste in der ganzen weiten Welt

Einen Blick noch schenkte sie dem Liebiingsplatze ihres
Vaters einem Sessel welcher unter einer breitästigen Ce
dcr stand Hier hatte er sie in den sonnigen Stunden
ihrer Kindheit auf den Knieen geschaukelt Lebt wohl
lebt wohl rief sie das alte Glück wird nimmer wie
derkehren

Mit schwerem Herzen ging sie in das Haus zurück
Die erfreuten und erwartungsvollen Gesichter der Diener
schaft kamen ihr wie eine angethane Beleidigung vor

O wenn es doch mein theurer unvergeßlicher Vater
wäre welchem diese Leute so freudig entgegenblicken,
dachte sie Dann erinnerte Fräulein Jameson daran daß
es an der Zeit sei Toilette zu machen

Noch befand Angela sich in ihrem Zimmer als der Wagen
durch das große Gitterthor rollte Sie hörte es deutlich
in der Stille des Sommerabends und ihr Herz begann
wild zu klopfen zu klopfen wie es noch nie gethan Ihre
ganze Gestalt erbebte Leichenblässe bedeckte ihr Gesicht
Fräulein Jameson ging in ihrer ruhigen freundlichen Weise
zu Angela hinauf

Du kommst zum Empfange herunter in die Halle
fagte sie doch das junge Mädchen blickte wie geistes
abwesend auf Mein gutes Kind, fuhr Fräulein Jameson
fort es geht nicht anders Du mußt Dich überwinden
Du darfst unmöglich Deine Mama gleich am ersten Abend
ihrer Heimkehr betrüben Schöpfe Muth nimm Deine
Kraft zusammen und begleite mich

Sie erreichten die Halle in dem Momente als der
Kapitän und Lady Wynyard ihren Fuß auf die Schwelle
setzten Sämmtliche Diener waren versammelt um ihren
neuen Herren zu begrüßen und die Szene gestaltete sich
zu einer ebenso hübschen wie lebhaften Die junge Frau
ließ sogleich Jeden merken daß sie dem Kapitän voll
kommen freie Hand in seinen Entschlüssen lasse sie gab
deutlich zu verstehen daß er fortan der Herr sei was
allerdings ganz Anderes zu bedeuten hatte als wenn sie
die Herrin blieb

Aber Angela, rief sie verwundert der schlanken weiß
gekleideten Gestalt zu welche ihr entgegen eilte Dn
scheinst inzwischen gewachsen zu sein

Wie glücklich bm ich Dich wiederzusehen Mama,
rief Angela dagegen und küßte wieder und wieder der
Mutter schönes Angesicht Laß mich Dich betrachten
Mama Wie frisch und wie glücklich Du ausstehst

Lady Laura Wynyard war allerdings das Bild von
Gesundheit und Glück und sie freute sich anerkennende
Worte darüber von ihrer Tochter zu hören

Fortsetzung folgt



könne daher in dem Empfange nichts Ungewöhnliches er
blicken Der Agence scheint der ZwischenfaL damit er
ledigt

Die Versicherungspflicht der Bühuen
Angehörigett

Eine größere norddeutsche Zeitung hat in den letzten
Tagen mitgetheilt daß zwischen den Landescentralbehörden
Äer Bundesstaaten Verhandlungen darüber im Gange
seien ob die Schauspieler Sänger Choristen und andere
Personen des Bühnenpersonals als versicherungspflichtig
im Sinne des Jnvaliditäts und Altersversicherungs Ge
setzes zu betrachten sind Wir halten diese Mittheilung
für unzutreffend da ein Zweifel darüber nicht bestehen
kann daß das gesammte Bühnenpersonal soweit seine
Thätigkeit in künstlerischen Leistungen besteht dem Ver
sicherungszwange nicht unterworfen ist Die Anleitung
des Reichsversicherungsamtes vom 31 Oktober 1890 be
stätigt die Richtigkeit dieser Auffassung indem sie aus
drücklich die Personen von der Versicherungspflicht aus
schließt welche mit einer höheren geistigen oder künstlerischen
Thätigkeit beschäftigt werden Es ist auch unrichtig wenn
gesagt wird daß eine maßgebende Entscheidung dieser
Frage nsch nicht vorliege eine solche liegt allerdings vor
und zwar ist die entscheidende Behörde das Reichsgericht

Dasselbe sagt in dem in Band 17 S 91 der Ent
scheidungen in Civilsachen abgedruckten Erkenntniß Zu
keiner Zeit hat man die Sänger Schauspieler Ballet
tänzer und Orchestermitzlieder als die Arbeiter des
Theaterunternehmers letztern als den Arbeitgeber der
Bühnen und Orchestermitglieder bezeichnet ebensofern lag
und liegt die Bezeichnung dieser Künstler als Gewerbege
hülsen des Direktors Im weiterm Verlause seiner Er
örterung weist das Reichsgericht nach daß auch der Be
griff Betriebsbeamter auf diese Personen unanwendbar
Lrich me Der Umstand daß diese Entscheidung für das
Gebiet des Krankenversicherungs Gesetzzs ergangen ist
bildet kein Hinderniß die in ihr enthaltenen Rechtssätze
auch auf das Gebiet der Jnvaliditäts und Altersver
sicherung anzuwenden da die in Betracht kommenden Be
griffe in der ganzen Arbeitcrversicherungs Gesetzgebung
denselben Inhalt haben In der Literatur herrscht kein
Streit da über daß lediglich diese Auffassung die zu
treffende ist und wir wüßten daher nicht welchem Zwecke
Unterhandlungen unter den Landescentralbehörden die sich
auf diese Frage beziehen würden eigentlich dienen sollten
Daß die Theaterarbeiter im eigentlichen Sinne dagegen
versicherungspflichtig sind bedarf keiner Ausführung

Bolkswirthschafts Zeitung
s Halle 13 Juli Die Wirkung der Weizenzoll Ermäßig

Mg in Frankreich welche erst am 10 Juli in Kraft getreten
ist läßt sich bereits an der Bewegung der Weizenpreise in Paris
überzeugend konstatiren Stellt man die gegenwärtigen Preise
für Herbstliekerung an einigen Hauptplätzen in Vergleich mit
den vor drei Monaten gezahlten Preisen so ergiebt sich fol
gendes Resultat

Weizenpreis für Herbstlieferung IM Kilogr
am 11 April am 11 Juli

Mannheim 22,00 Mk 22 00 Mk
Amsterdam 17,63 17,51PanS 23,36 21,60Aus diejen Ziffern welche sich bei genauer Umrechnung der

ausländischen Notirungen herausstellen ist deutlich ersichtlich
daß die Preisbewegung in Paris eine entschieden weichende
Richtung eingeschlagen hat während an den beiden anderen
Plätzen keine oder nur eine unbedeutende Aenderung eingetreten
ist Dabei sind zur Vergleichung zwei westliche Plätze Heran
gezogen deren Versorgung größtentheils aus denselben Im
porten erwlgt wie die Versorgung von Paris während die
Berliner Börse der ein besonderes Maß von Spekulation zum
Vorwurf aemacht wird außer Vergleich gelassen ist

2 Berlin 17 Juli Die indische Wetzenernte für 1890
Bis 18ä1 wird offiziell auf 2 071200 Tons gegen 1603 200
Tons in 1889/90 veranschlag Eine Durchschmttserr te wird
auf 1 701 700 Tons berechne

i s Stockholm 17 Juli Aus den meisten Theilen des
Landes liegen nunmehr Nachrichten über die Ernteaussichten
vor danach sind die Aussichten außer was die Herbstsaat be
trifft nichts weniger denn glänzende und namentlich giebt die
geringe Ernte an Futterartikeln hinsichtlich der Unterhaltung
des Viehs m dem kommenden Winter zu Bedenken Anlaß
Glücklicherweile war im vorigen Jahre die Ernte an Futterge
wächsen und Stroh so reichlich ausgefallen daß noch Vorräthe
Borhanden sein dürften

rs Stockholm 16 Juli Behufs Ausbeutung des Gold
erzreichthums im Jönköpings Lehn hat sich eins Aktiengesell
schaft Aedelfors Goldbergwerks Aktien Gefellschaft gebildet
Das Grundkapital wird ca 3 Millionen Kronen eingetheilt in
Aktien a 1000 Kronen betragen

K Petersburg 16 Juli Die Verwaltungen einiger städti
scher Banken sind beim Finanzminister mit dem Gesuch einge
kommen ihnen zu gestatten mit den faktischen Besitzern der
ewigen Bankeinlagen in Unterhandlung wegen Erniedrigung

des Zinsfußes von 6V auf 5V Prozent zu treten und im
Fall keine Vereinbarung zu Stande kommt genannte Einlagen
in einer bestimmten Frist zurückzuzahlen

is Petersburg 16 Juli Man schreibt uns In Kürze
erscheint ein eingehender Bericht des Domänenministeriums
über die Aussichten für Getreide und Futrerernte dem wir
hcwe schon in der Lage sind Folgendes zu entnehmen

Was das Wintergetreide angeht so umfaßt der Rayon eines
unbefriedigenden Standes des Winterg treides den ganzen
Schwarzerdestrich mit Ausschluß der Gouvernements Kiew
Wolhynien und Podolien wo das Getreide Mitte Juni a St
befriedigend stand ferner im Nordosten das Gouvernement
Nishnh Nowsorod den östlichen Theil der Gouvernements
Kostroma Wjatka Wologda im Westen den südlichen Theil des
Gouvernements Kaluga und Ssmolensk einen Theil der west
lichen und der Weichselgouvernements Das Sommergetreide
befand sich Mitte Juni in einem befriedigenden Stande und
versprach mehr als eine Mittelernte Nicht ganz befriedigend
stand das Sommergetreide nur in den Gouvernements Kasan
Ssimbirsk Ssamara dem südlichen Theil von Ssaratow und
einzelnen Gegenden des Gouvernements Ufa

Zu diesen Daten müssen wir noch bemerken daß die sorg
fältig gesammelten Mittheilungen über den Stand des Winter
getreides die bis zum 15 Juni reichen keine Korrektur mehr
erfahren können und mithin jede Hoffnung daß die Realisation

der Ernte des Winiersetreides sich schließlich doch noch als eine
bessere herausstellen könnte illusorisch ist während es nicht als
ausgeschlossen erscheint daß die in den letzten Tagen aus den
verschiedensten Gebenden des Reiches gemeldeten reichlichen
Niederschläge die Aussicht auf eine gute Ernte von Sommer
getreide auch für die Rayons bessern können in denen bis zum
18 Juni eine mehr oder weniger unbefriedigte Ernte angenom
men werden mußte Positives läßt sich zur Zeit freilich noch
nicht sagen wenn man oen ungeheuren Flächenraum für den
die betreffenden Nachrichten zu sammeln find in Betracht zieht

Die Aussichten bezüglich der Futterernte waren Mitte Juni
unbefriedigend in den südlichen Stevpengouvernements Beß
arabien undChersson ausgenommen Tschernigow in allen östlichen
und südöstlichen Schwarzerde Gouvernements und im Gouverne
ment Nishny NowgorodDie Anbaufläche des Wintergetreide hat eine beträchtliche
Verminderung erfahren einerseits in Folge der im Herbst 1890
herrschenden Dürre und des Saatmangels besonders in den
östlichen und südöstlichen Gouvernements andererseits durch
Umbeläung vieler äußerst schlecht stehender Wintergetreidefeldsr
mit Sommerkorn Solche Umbeiäungen der Felder haben in
großem Maßnabe stattgefunden in dem ganzen Schwarzerde
strich in den Gouvernements Ssmolensk Kaluga einigen west
lichen und Weichselgouvernements den Gouvernements Nishnij
Nowgor d Kostroma Wjatka theilweile auch im Pskow Now
gorod Wologda Was die von Sommerfrüchten eingenommene
Anbaufläche betrifft w ist vielfach Flachs und Buchweizen wegen
der schlechten Flachspreise und der Unbeständigkeit der Buch
weizen Ernte durch Kartoffeln Hafer und Gerste ersetzt

Der verflossene Winter war für das Vieb ein sehr schwerer
Besonders in den südlichen Steppen Gouvernements war der
Futtermangel so groß daß man vielfach dazu schritt das Stroh
von den Dächern zur Ernährung des Viehs zu verwenden
viele Thiere sind aus Futtermangel gefallen

An Arbeitskräften ist nirgends Mangel theilweise übersteigt
das Angebot die Nachfrage bedeutend Der Zufluß von Ar
beitern nach dem Süden war ein unbedeutender in Folge der
dort erwarteten Mißernte Die Arbeitslöhne sind überall nied
rig Siehe Telegramm

Gsrichtszeitung
Wollstein Posen 16 Juli Vor der hiesigen Strafkam

mer stand gestern eine angesehene Kaufmannsfrau unter der
Anklage der fahrlässigen Tödtung ihres Dienstmädchens Das
Letztere Ichlief regelmäßig in der Küche und wurde eines Mor
gens todt im Bette gesunden Es wurde festgestellt daß sie
durch Emathmung von Kohlengas erstickt war Bei der gestri
gen Verhandlung stellte sich heraus daß das Mädchen schon
früher einmal im Bette betäubt vorgefunden worden war und
zwar ebenfalls in Folge von Kohlevgas Dieser Umstand sollte
für die Angeklagte verhiingnißvoll werden Dieselbe wurde der
fahrlässigen Tödtung für schuldig erklärt und zu drei Monaten
Gefängniß verurtheilt

Paris 16 Juli Die Civilkammer in St Diö hat die Klage
eines Schadchens auf Zahlung einer Provision wegen Heiraths
vermitilung mit der Begründung abgewiesen daß das Gewerbe
eines Schadchms lediglich als Kuppelei anzusehen und ein Ver
trag darüber unsittlich wäre Die Motive fügen hinzu diese
Art Vermittlung hätte sich in die Gebräuche der Juden Ein
gang verschafft weil dieses Volk Alles zur Spekulation und
zum Geschäft zu benutzen verstände

London 16 Juli Mr Loveli der Vertheidiger des deut
schen Bäckers Joseph Franz Münch welcher wegen Mordes
zum Tode verurthetlt wurde und jetzt im Gefängniß zu Wands
worth sich befindet überreichte yeute Morgen dem Minister
ein Gesuch das außer von Anderen von zehn Mitgliedern
der Jury unterzeichnet war welche über den Fall abgeurtheilt
hatte und worin um eine Abänderung des Todesurtheils ge
beten wird Zwei Geschworene befinden sich zur Zeit außer
halb Londons sie waren daher nicht in der Lage das Gesuch
zu unterzeichnen Die Hinrichtung des Bäckers Münch ist nach
den bisherigen Bestimmungen auf Dienstag den 21 d M fest
gesetzt

Vermischtes
Rom 17 Juli Der Maler Giovanni Xunenes dessen

Kolossalbild Die letzten Augenblicke Viktor Emanuels in vielen
Städten ausgestellt war ist tobsüchtig geworden Er hoffte
König Humbcrt werde das Bild kaufen was jedoch nicht ge
schah Der Maler rief gestern eine lärmende Szene vor dem
Quirinal hervor worauf er verhaftet und dann in das Irren
haus verbracht wurdeParis 16 Juli Georg Elsner in St Denis hat sich
im Alter von 92 Jahren aus Liebeskummer das Leben ge
nommen Er lebte mit seiner Gattin in Zwietracht trennte
sich von ihr und nahm eine 64jährige Frau der er seit 35
Jahren den Hof gemacht hatte in lein Haus auf Die Liebe
der Letzieren für Elsner war jedoch weniger dauerhaft und
sie verließ ihn daher gestern Elsner war hierüber verzweifelt
und hängte sich aa einen Balken seines Zimmers auf Eine
Dame in Lyon wurde gestern Nacht während sie schlief von
ihren zwei toll gewordenen Katzen angegriffen und verletzt
Man hat sie hierher nich der Pasteuranstalt gebracht

Die Knödel Prens en In einem launigen Feuilleton
des N Wiener T berichtet Julius Walter über die verun
glückte Karlsbader Saison von 1366 Seit Ende Juni weilte
beinahe kein Kurgast mehr in der Stadt die vorher überfüllt
gewesen war Am 8 Juli hieß es Die Preußen sind da
Vormittags sprengte ein Piket Landwehrhusaren bestehend aus
einem Lieutenant und neun Mann mit gespannten Pistolen
durch die Stadt macht vor dem Rathhause Halt und kündete
dem Bürgermeister die Ankunft von weiteren 2000 Mann für
den nächsten Tag an für deren Verproviantirung die Stadt
zu sorgen habe Gegen Abend traf ein neues Detachement von
21 Mann ein dessen Führer ebenfalls als Quartiermacher von
weiteren 2000 Mann erschien Man denke den plötzlichen Ein
fall von 4000 Mann in Karlsbad wo die Verproviantiruug
an Fleisch Gemüse u A ausschließlich durch den Import und
zwar von weither gedeckt wird In Folge eines Kompromisses
mit dem Feinde wurden durch Rathsbeschluß fünf Knödel per
Mann bestimmt das sind 20,000 Knödel und da es in einem
Aufwaschen ging wurde auch die Karlsbader Bevölkerung
12,000 Einwohner mit Knödeln bedacht so daß der Effektiv
bestand der Knödel am 9 Juli um 11 Uhr Vormittags von
Fachmännern aus mindestens 70,000 Stück beziffert wird Da
ereignete sich ein hochaufregendes Schauspiel Der Lieutenant
Below sprengte plötzlich in gestrecktem Galopp durch die Stadt
zur LaUs Äs 8 xs wo sein Ksllege Lieutenant Liwonius eben
gemächlich beim Frühstück faß raunte ihm ohne aus dem
Sattel zu steigen ein paar Worte zu worauf der Anders nun
rasch die Serviette weg und ein Goldstück hinwarf und sich
auf das Pferd schwang Im Steigbügel stehend sprengten
Beide auf demselben Pferde zu der Mannschaft Wenige Mi
nuten später jagte die ganze feindliche Besatzung zum Thore
hinaus nur ein Korporal kehrte eilends zurück um im Rath
hause nochmals zu vermelden daß di 1000 angesagten Preußen
um Mittag eintreffen würden Dieser fluchtartige Rückzug
wurde veranlaßt durch die plötzliche Räumung der Eger Karls
baderstraße von den Scheiterhaufen wodurch das Gerücht ent
stand die Bayer seien im Anzüge Die Bayern kamen nicht
und auch die signalisirten 4000 Preußen kamen nicht deren
Ankündigung nur eine Kriegsfinte war um den 32 Mann in

der fremden Stadt als sichere Deckung zu dienen Und nutt
waren die 70 000 Knödel da Griesknödel Mshlknödel Ecd
äpselknodel Speckknödel Hefenknödel Knödel in jeglicher Fa on
und in allen Mundarten Man aß sich krank an Knödeln
man verschenkte sie tonnenweise aber sie nahmen kein Ende
Knödel konnte man auch nicht auf Lager halten So schwammen
Legionen unverdauter Knödel in stiller Nacht vom Monden
scheine romantisch verklärt die Tepl hinab mit dem Wunsche
ihrer Schöpferinnen Und wenn Dn einen Preußen siehst
so sag ich laß ihn grüßen Roch heute utzen unverschämte
Bettler wenn ihnen gesagt wird daß nichts Eßbares mehr
da sei Aber ein Knödel werden s dach haben

Eine entsetzliche Begebenheit hat sich einem Klausen
burger Lokalblatte zufolge in der Nähe der Bahnstation

Apahida zugetragen Der von dort nach Klaulenburg kom
mende Zug traf in beispiellosem Zustande mit zweistündiger
Verspätung ein Bei Apahida wurde der Zug von einem
Rudel Wölfen überfallen welche aus dem nahen Wald hervor
stürzend furchtbare Verheerunaen anrichteten Siebzehn Rei
sende fielen den Bestien zum Opfer eine Mutter wurde zer
rissen als sie ihrem Säugling die Brust reichen wollte eine
Braut wurde vor den Augen ihres Verlobten in Stücke ge
rissen zwei Wölfe sprangen auf den Hüttelwagen warfen den
Kondukteur auf das Geleise wo der Un glückliche von den
Bestien gefressen wurde Als die schrecklichen Raubthiere ge
sättigt waren trotteten sie wieder in den Wald zurück
Ein Glück daß die blutgierigen Bestien den Verfasser dieses
schrecklichen Artikels am Leben gelassen haben

Pariser Humor Beim Abiturientenexamen Wie
groß ist die Entfernung der Sonne von der Erde Unge
fähr 37 Millionen Meilen Wie finden Sie diese Ziffer

Enorm Herrn Professor Konzessionen Ein Aus
kommen in der Ehe ist nur möglich wenn man sich gegenseitig
Konzessionen macht, erläutert weise ein Erfahrener Ich z
B habe niemals Hunger vor 7 Uhr Abends da aber meine
Frau gewöhnt ist um 5 Uhr zu diniren sind wir übereinge
kommen uns um 6 Uhr zu Tische zu setzen Auf diele Weise
ist das Essen uns Beiden in gleichem Maße unangenehm
Im Hochgebirge Der Hotelier ist im Begriff mit Hilfe
seines Oberkellners eine Rechnung abzufassen Haben Sie
bemerkt daß der Herr anf Nr 7 während seines hiesigen
Aufenthaltes jeden Morgen nach der Wetterfahne gesehen hat

Jawohl jeden Morgen Schreiben Sie alw Für
Benutzung der Wetterfahne 3 Francs Schlagfertig
Die schöne Frau gelangweilt capriciös Welchen Unterschied
finden Sie zwischen mir und einer Wanduhr Der An
beter ohne lange nachzusinnen Die Wanduhr zeigt die
Stunden an und Sie gnädige Frau machen sie vergessen
Die Leidende Ein Arzt hat eine reizende Patientin die ihn
alle Augenblicke wegen der lächerlichsten Kleinigkeiten rufen
läßt und sich von einer Menge Krankheiten befallen glaubt
Oh gnädige Frau ruft er eines Tages aus welche Ge

sundheit müssen Sie haben um alle diese Krankheiten auszu
halten Auf der Promenade Da geht der kleine X
der sich neulich verbeiraihet hat Ja aber ich begreife ihn
nicht Wie kann man ein Mädchen zur Frau nehmen das
acht Schwestern hat Im Gegentheil das ist sehr gut
ausgedacht au diese Weise theilen sie die Schwiegermutter

Aus der Welt des weiten Gewissens Der Besitzer
eines anrüchigen Bankinstitutes spricht mit seiner Frau von
Geschäften Was riSkire ich eigentlich bei dieser Spekulation
Nur die zweihunderttausend Francs meiner Klienten Ich selbst
besitze keinen Heller An Deiner Stelle würde ich die
zweihunderttausend Francs lieber behalten Wir sind nicht
reich genug um sie auf s Spiel zu setzen Zweifaches
Unglück Jemand erhält die Nachricht daß seine Tsnte ge
storben sei Armer Onkel rust er aus jetzt ist er Witt
wer Einige Tage später theilt man ihm den Tod seines
Onkels mit Erschüttert bricht er in die Worte aus Welches
Unglück Jetzt sind sie alle Beide Wittwer Vortreff
liches Auskunftsmittel Derlelbe geniale Mitbürger findet
eines Tages daß seine Uhr unbedingt reparirt werden muß
aber er hat keinen Pfennig in der Tasche Was also thun
Dummkopf der ich bin ruft er nach längerem Ueberlegen

aus es giebt doch ein so einfaches Mittel um zu Geld zu
kommen Uvd er trägt seine Uhr in s Versatzamt Gut
herausgeholfen Eben derselbe besucht den Maler X und
bettachtet kritisch ein Porträt an dem dieser die letzten Lichter
auffetzt Was für ein abscheuliches Modell Wo zum Teufel
haben Sie diese Visage aufgefischt Aber das ist ja
meine Schwester Oh ich bitte tausendmal um Entschul
digung, sagt der Kritiker in tiefster Verwirrung Aber ich
hätte es mir auch gleich denken können Sie sehen sich ähnlich
wie aus dem Gesicht geschnitten In der Fensternische
Ich bete Sie an aber leider Gottes bin ich ein armer Schlucker

Indessen habe ich einen reichen sechzigjährigen Onkel
der sich allerdings emer ausgezeichneten Ge undheit erfreut

Ist er verheirathet Nein Nach einer Paule
Nun lieber Freund es wäre dumm sich in s Elend zu stür

ze seien sie vernünftig verzichten Sie auf mich und stellen
Sie mich noch heute Ihrem Onkel vor Der erkenntliche
Gast Der Kellner zu einem Gaste welcher fortgeht ohne ihm
ein Trinkgeld zu entrichten Der Herr Baron wird meiner
doch wohl nicht vergessen Nein mein Freund ich werde
Ihnen schreiben AuSspruch eines modernen Nestors
Die Autorität des Alters leitet sich lediglich aus der That

fache her daß man länger dumm war als Diejenigen denen
man seine Lehren giebt

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

Standesamt Halle a S Meldung vom 16 Juli
Aufgebote Der Handelsmann Hermann Graßmeier und

Emilie Käßuer kl Schloßgasse 11 Der Mechaniker Adolf
Böckel und Emilie Schumann Bärgasse 9 Der Dachdecker
Gustav Becker kl Ulrichstraße 35 und Adeline Rösler Karl
straße 1 Der Maurer Gustav John und Elile Fickert
Schillerstraße 38 Der Pfarrer Friedrich Späth Jüchsen
und Therese Nehmiz Mühlweg 22 Der Ingenieur Walther
Schmid Halle und Elisabeth Münch Leipzig Der Maurer
Louis Schröder und Helene Scheibe Böllberg

Eheschließungen Der Kaufmann Paul Schulze Cottbus
und Anna Geßner Mansfelderstraße 22 Der Schneider
Theodor Borgmann und Katharine Rabenau gr Brauhaus
gasse 15 Der Hilfsbremser Otto Enke Krausenstraße 3 und
Lydia Hofmann Wilhelmstraße 32

Gebore Dem Kaufmann Franz Beeck 1T Riebeckplatz 1
Dem Schneider Andreas Panzer 1 T Margareche Katha

rine Helene gr Steinstraße 22a Dem Musikus Reinhold
Thurm 1 S Hermann Wilhelm Reinhold Hans Hermannstr K

Dem verstorbenen Brauer Wilhelm Jury 1 T Anna Frieda
Martha Magdeburgerstcaße 46 Dem Kürschnermeister Karl
Bittner 1 S Karl Fleischergasse 41 Dem Maurer Albert
Beyer 1 T Anna Klara kl Brauhausgasse 20 Dem Ge
richts Assessor Hans von Slupecki 1 T Friedrichstraße 30
2 unebel S 1 uuehel TGestorben Des Kaufmanns Franz Beeck T 1 Tg Riebeck
platz 1 Des Bahnarbeiters Hermann Krämer T Martha
4 M Beesenerstraße 21 Des Schuhmermeisters Karl Franz
Tauch S Ernst Johannes 8 M Barsüßerstraße 14 Die
Wittwe Therese Kaiser geh Trebig 69 I Siechenhaus



Svlmabol ck Vrünbvrs 8
G 22 Leipzigerstraße 22 G
Z v A 8vdv dsl Gr rkerstrch Z Z
M empfehle zubilligst notirten Fabrikpreisen in besten Qualitäten M

Oberhemden m dreifach leinenen Einsätzen Ä 3 4 5 u 6 Mk
Damenhemden ausgebogt mit Spitzen garnirt gleich

preiswürdig WV Herren Nachthemden,Arbeitshemden Kinderhemden O
billigst

M Weiße Röcke mit Stickerei für Damen und Kinder jeder M
Größe von 1 Mark an

W Beinkleider mit Stickerei für Damen und Kinder jeder Größe M

G von 75 Pfg an GW Schürzen aller Art aus dauerhaftesten echtlarbigen Stoffen M
Gardinen jeden Genres in prachtvollsten DesfinS zu billigsten M

Preisen
Steppdecken schönste Muster in orößter Auswohl v 4Mk an
Oberhemde Einsätze mitgeschmackvollsten neuesten Mustern

M Kragen u Manschetten in d n neuesten elegantesten Fayons
Anfertigung v Oberhemden nach Maaß solid u bestsitzend

z

fgliruntemekt
für alle Sorten Zweiräder zu jeder Tages
zeit auch für Damen nach leichter unge
fährlicher Methode empfiehlt das

IS/IS Martinsgasse tS/IS
HZ HA in 20 verschiedenen Modellen von 75 an
lv 5 ADei und Dreiräder in Auswahl

Nur beste deutsche Wße Fabrikate unt r Garantie

f Radfahrer

Sonnabend den 18 Juli I8Nt

des verstärkten Stadt und Theater Orchesters
Direktion HV Entr6e 30 Pfg

Sonntag den IS Juli 8St
Krme krkiiMwpM o Wrt

WU bei freiem Entr6e VG
Von 4 6 Uhr

Großes RchMuB Promeukii koiittrt
Entröe ZO Pfg HW

Abends 8 Uhr

des verstärkten Stadt und Theater Orchesters
Direktion

bei glänzender Illumination des Gartens

Montag den S Juli 8St
kr lVllüiSr N/iuZik lZonokrt
des verstärkte Stadt und Theater Orchesters

Direktion
Entröe 30 Pfg Saisonkartm haben Gültigkeit

chesters A

ikeit

Dir ion Wl tinr lZl k si S
üeii r 8p w p sll

Die Berghini Trnppe Parterre
Gymnastiker mit ikarifchen Spielcw

und Ringturner Messrs
Gallimore u Kenyon Burlesl
Akrodaten Mist Emily
Amvitha Verwandlungstän erm

Brothers Mor6e musika
lische Clowns Die DolpG
Bowella Gesellschaft Panto
mimen Darsicller rl Hermine
Orla Lieder und Concerriängerin

Herr Theodor Zierrath Ge
sangs Huworist

Kaffenöffnung 7 Uhr Begttm
der Vorst 8 Uhr End 11 Ah

Jeden Sonntag Vormittags
von v,12 bis /,2 Ntzr

bei

Eigenes Fabrikat
angefertigt unter persönlicher Leitung eines Nürnberger Leb
küchlers empfehle stets frisch in folgenden Sorten im Einzel
Verkauf und Versand nach auswärts

Feinste Nürnberger Präsent Lebkuchen in Blechdosen
Z 6 verschiedene Sorten pro Schachte 1,25 und 2,
Hochseine Nürnberger Eliseu Lebkuchen n Packeten ent i

Bmtilie haltende 6 StckMaearonen von 1, avk
K Ehocoladen undCartonsent siveiße Mandel haltend 3Stck

Kranken und Sterbetmsse
Der Verein sür

W I nixl im il e lioilvme
Mitglieder beiderlei Geschlechts eingeschr Hilsskasse

Zahlstelle Halle Giebichenstein

I V r mmtunzxMontag den SV Juli Abends 8 Uhr in ekAÄes
KvdtttZüSiaÄ sGiebichenstein

Tagesordnung
1 Bekanntmachung der Statuten und Aufnahme neuer Mitglieder
2 Wahl eines definitiven Borstandes
3 Verschiedenes
Zil recht zahlreicher Betheiligung ladet ergebenst ein

Der provis Vorstand

Mtom Wckk
Sonn ag den 19 Juli

Einmalige Aufführung
ZLokvrt iü i k ZZvrtrsiM
Große Posse mitGe ang m4Akten

Concertmnfik im Garten
Gewöhnliche Preise

Montag den 20 Ju Wegeid
Porbereitungen k Boe

fteüung
Dienstag den 21 Juli Ersteh
Gastspiel v Milli Kitlle
Zum ersten Male Novität

Posse in 3 Akten von C Laufs
Eugen Riimvel HV

Haselnuß von 50 s anLebkuchen auf Oblaten

Levkiichlerei nnS Honigknchen FaSrik
Holle Saale Mansselderftr 3

üills
mit äurcli Dis kltrirts I ukt im Lpsissraums WH MRM MWA
ullü InriöQÄUSstMuvA aus vöis8 Alasirtöin M D W ÄK M G

z k Ivit rvi satiÄ k s OxZ S swpöödlt
pi viLkn riQtsr laiÄnUo ASASQ Lruvli in StsiliAut

k V LmM vrsMiMnMil Iii lh Ar

SjjU Wj MW Wk Zll hsllt a T
Hierdurch ersuchen wir die Inhaber der vou uns aus

gegebenen Jnterimsscheiue gegen Abgabe derselben den
Umtausch in unsere Aktien W während der Tage

vom W bis Zs Juli er
in unserem Geschäftslokal Mathhansgasse K vornehmen zn
wollen

Kr W l/Mrj
oo ovo Mark
S OOoosc s srk

MÄ A Z tv ZV L LA xtr
vergucket

l S

IiaHtvi trvlvr
leerstehender Wohnungen und Geschäftslokale durch den
Hans n Grundbesitzer Verein rÄSsi Siti

Fernsprecher 151

Sonntag den IS Juli früh
Nd Nachmittags

Gr Concert
Ans früh S /z Uhr Entree 15

Nachm 3 Vz 30
HV

vl d rl Hotel
Ämsinkstr S/S am Berl Bahnhof
Bequeme Lage in nächster Nähe
sämmtlicher Bahnhöfe Hasen und
Alsterbassin Mäßige Preise Zim
ä 1 50 und 2 Mark

MK GSkMz
SSKit

H rZ k nt vai
WZz RÄ IZII A 4 supi,u

Fruchtessigs
wie

NmMeWcker
empfiehlt in besten Qualitäten

MM cd
Gegen Schweis sus und

Wnndlanfen
8M 8

in Büchsen a 25
empfiehlt

Ssors ZislswK
Gr Stci stras e SS

Ecke gr Ulrichstraße

Wchcnschrotlirod
von LZ Albrechtstr 32

UMUs fMM
vers Anweisung nsch 16jähr
approbirter Methode zur so
fortigen radikalen Beseitigung
mit auch ohne Vcrwisfen zu
vollziehen keine Berufsstörung

unter Garantie Briefen sind 30 Pfg
in Briefmarken beizufügen Man
adressire Pr iv atan stalt
Billa Christina cei Säckingen
Baden

Mler Drogerik
Halle a S KönigstraAs SÄ

empfiehlt

alle trockene n in Os ange
riebene streichfertige gut

trocknende

Miirsr Werksrkes

über Nacht steinhart werdend

ZI

in nur besten Qualitäten

Wort LN M

W MOZRMZUU Mz
prakt Zahn Arzt

Plombireu Zahnziehen mtt
Lachgas künstl Gebisse Ms
gnliren schiefstehender Zäh

te Äv ZlLSprichst 9 Uhr Vorm bis 5 Uhi
Nachmtttsgs

Empfehle fr Mohn Matz
und Kaffceknchen und täglich
frisches Thee n Kaffeegebäck
ÄÄ 8 Iii z Gr Ulrichstr 51
Gr wottlschmeckendes RoggeÄ
brod empfiehlt

Gr Ulrichstraße 51

BogelhMZlung
Wckerstratze S

empfiehlt Vögel in größterAuSwah
billigst Versandt nach auswärts
unter Garantie lebender Ankunft

Verlag und Druck von R Niets chmann in Halle
Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstraße IS geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends

Für den Jnler atentheil verantworMö
Julius Gubitz In Halle

Hierzu s Beilagen
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